
Kalziumphosphat: Für
Wachstum und Entwicklung
Primär wird die Nr. 2 als Kin-
dermittel betrachtet. Calcium
phosphoricum ist indes ebenso
das wichtigste Salz für Knochen-
und Zahnsalz, da es deren
Mineralisation beeinflusst. Aus
therapeutischer Sicht wird es
deshalb bei Entwicklungs- und
Wachstumsstörungen, bei Zah-
nungsbeschwerden sowie bei
Erkrankungen der Knochen
(z.B. Frakturen – es unterstützt
die Kallusbildung) empfohlen.
Bei Wachstumsschmerzen för-
dert das abendliche Einreiben

mit der Salbe Nr. 2 den Heil-
prozess. Ich empfehle Ihnen
daher, bei Ihren Beratungsge-
sprächen auch an die Salben
zu denken. 

Lymphatiker: Kinder mit
blassem Gesicht Bei „lym-
phatischer Schwäche“ ist Cal-
cium phosphoricum generell
ein wichtiges Salz, um die lym-
phatischen Organe zu stärken.
Kennzeichen der lymphatischen
Konstitution sind die Neigung
zu allergischen Beschwerden
von Haut- und Schleimhäuten
und Abwehrschwäche mit häu-

figen Erkältungen. Lymphatiker
haben meist blaue Augen und
blondes Haar. Aus antlitzdiag-
nostischer Sicht ist die Gesichts-
blässe auffällig. Sie verschwin-
det meist schnell nach einer
vierwöchigen Behandlung mit
der Nr. 2. Das beobachte ich
oft an Kindern, die blass und
apathisch nach durchgemach-
ten Erkrankungen in die Praxis
kommen. 

Schmerzen, Krämpfe und
Unruhe Schmerzen und Un-
ruhe sind eine weitere Indika-
tion für Calcium phosphoricum.
In der Regel denkt man zu-
nächst an die Nr. 7 Magnesium
phosphoricum D6. Ist aller-
dings eine auffällige Gesichts-
blässe – sowohl bei Kindern
als auch Erwachsenen – vor-
handen, kommt die Nr. 2 zum
Einsatz. Auch Calcium phos-
phoricum wirkt entkrampfend,
beruhigend und entspannend.
So erklärt sich der Einsatz bei
Unruhezuständen, Aufmerksam-
keitsstörungen und Krämpfen.
Dr. Schüßlers schreibt, dass
Kalziumphosphat „eiweißartige
Ergüsse“ (Exsudate, z. B. Ge-
lenkergüsse) in Körperhöhlen
(= entzündliche Ausschwitzun-
gen aus Gefäßen) löst. Das hängt
damit zusammen, dass krank-
haft gebildete Eiweißstoffe sich
nur auflösen können, wenn die
Konzentration verschiedener
Salze stimmt. In diesem Fall
die Konzentration von Kal-
ziumphosphat im Körper bzw.
in den Körperflüssigkeiten. 

Vielseitig einsetzbar Gene-
rell sind die Einsatzmöglich-
keiten der Nr. 2 als Salz und
Salben: Frakturen und andere
Knochenerkrankungen (Kno-
chenhautentzündung, Wachs-
tumsschmerzen, verzögertes
Knochen-/Längenwachstum);
Krämpfe (Krämpfe der Skelett-
muskulatur); krampfartige Ner-
venschmerzen mit Kribbeln,
Taubheits- und Kältegefühl –
vor allem bei blässlichen Per-
sonen. Weitere Indikationen
sind Wirbelsäulenbeschwerden
(z. B. nach Bandscheibenpro-
laps); Nervosität, nervliche
Schwäche; Erschöpfung nach
Krankheiten; schnelle Ermü-
dung, die bereits nach gerin-
ger Belastung auftritt; Appetit-
losigkeit, Hyperaktivität und
allgemeine Unruhe (bei Kin-
dern). Schmerzen und Krämpfe
während des Zahndurchbruchs;
Trockenheit und Juckreiz im
Vaginalbereich; Hautausschläge
mit „eiweißartiger“ Absonde-
rung (wie mit Eiweiß bestri-
chen, das dann eintrocknet). 
Dr. Schüßler hat zu manchen
Salzen Modalitäten beschrie-
ben, bei der Nr. 2 gibt er den
Hinweis: Dieses Salz passt be-
sonders dann, wenn sich Be-
schwerden nachts oder in der
Ruhe verschlimmern. p

Günther H. Heepen,
Heilpraktiker und Autor 

22 DIE PTA IN DER APOTHEKE | Februar 2011

Das Schüßler-Salz Nr. 2 ist das Salz für die Regeneration – vorwiegend 

in der Pädiatrie nach Kinderkrankheiten, aber auch bei Erwachsenen nach

schweren Erkrankungen. 
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Calcium phosphoricum D6

PRAXIS SALZ DES MONATS

Denken Sie bei der Beratung
von Kunden mit Neuro-
pathien an die Nr. 2 (als Salz
und als Salbe).

MEIN TIPP:


